
Donnerstag der ersten Woche in der Fastenzeit 
Das Buch Jesus Sirach 8, 1-16 
Streite nicht mit einem Mächtigen, damit du 
ihm nicht in die Hände fällst. Kämpf nicht 
gegen einen Reichen an, sonst wirft er zu 
deinem Verderben sein Geld ins Gewicht. 
Schon viele hat das Geld übermütig 
gemacht, die Herzen der Großen hat es 
verführt. Zank nicht mit einem Schwätzer, 
und leg nicht noch Holz auf das Feuer! 
Pflege keinen Umgang mit einem Toren; er 
wird die Weisen doch nur verachten. 
Beschäm keinen, der sich von der Sünde 
bekehrt hat; denk daran, daß wir alle 
schuldig sind. Beschimpf keinen alten 
Mann; denn auch mancher von uns wird ein 
Greis. Freu dich nicht, wenn einer gestorben 
ist, bedenk: Wir alle werden sterben. 
Verwirf die Rede der Weisen nicht, wirf dich 
vielmehr auf ihre Sinnsprüche! Denn 
dadurch wirst du Bildung lernen, um vor 
Fürsten stehen zu können. Verachte nicht die 
Überlieferung der Alten, die sie 
übernommen haben von ihren Vätern. Dann 
wirst du Einsicht lernen, um antworten zu 
können, sobald es notwendig ist. Entzünde 
nicht die Glut des Frevlers, damit du in der 
Flamme seines Feuers nicht verbrennst. 
Weich einem Zuchtlosen nicht aus, sonst 
lauert er heimlich auf deine Reden. Borge 
keinem, der mächtiger ist als du. Hast du 
geborgt, so hast du verloren. Bürge für 
keinen, der höher steht als du. Hast du 
gebürgt, so mußt du zahlen. Rechte nicht mit 
einem Richter; denn er spricht Recht, wie es 
ihm beliebt. Mit einem Gewalttätigen geh 
nicht des Wegs, damit du nicht schweres 
Unheil über dich bringst. Denn er läuft 
rücksichtslos weiter, und du gehst zugrunde 
durch seinen Unverstand. Einem 
Jähzornigen biete nicht die Stirn, und reite 
mit ihm nicht durch die Wüste! Leicht wiegt 
in seinen Augen die Blutschuld; wenn kein 
Helfer da ist, bringt er dich um.  
 
Joël 2, 12 -18 
Auch jetzt noch - Spruch des Herrn: Kehrt 
um zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, 
Weinen und Klagen. Zerreißt eure Herzen, 

nicht eure Kleider, und kehrt um zum Herrn, 
eurem Gott! Denn er ist gnädig und 
barmherzig, langmütig und reich an Güte, 
und es reut ihn, daß er das Unheil verhängt 
hat. Vielleicht kehrt er um, und es reut ihn, 
und er läßt Segen zurück, so daß ihr Speise- 
und Trankopfer darbringen könnt für den 
Herrn, euren Gott. Auf dem Zion stoßt in das 
Horn, ordnet ein heiliges Fasten an, ruft 
einen Gottesdienst aus! Versammelt das 
Volk, heiligt die Gemeinde! Versammelt die 
Alten, holt die Kinder zusammen, auch die 
Säuglinge! Der Bräutigam verlasse seine 
Kammer und die Braut ihr Gemach. 
Zwischen Vorhalle und Altar sollen die 
Priester klagen, die Diener des Herrn sollen 
sprechen: Hab Mitleid, Herr, mit deinem 
Volk, und überlaß dein Erbe nicht der 
Schande, damit die Völker nicht über uns 
spotten. Warum soll man bei den Völkern 
sagen: Wo ist denn ihr Gott?  
Da erwachte im Herrn die Leidenschaft für 
sein Land, und er hatte Erbarmen mit seinem 
Volk.  
 
Die Apostelgeschichte 11, 2-18 
Als nun Petrus nach Jerusalem hinaufkam, 
hielten ihm die gläubig gewordenen Juden 
vor: Du hast das Haus von Unbeschnittenen 
betreten und hast mit ihnen gegessen.  
Da begann Petrus, ihnen der Reihe nach zu 
berichten: Ich war in der Stadt Joppe und 
betete; da hatte ich in einer Verzückung eine 
Vision: Eine Schale, die aussah wie ein 
großes Leinentuch, das an den vier Ecken 
gehalten wurde, senkte sich aus dem 
Himmel bis zu mir herab. Als ich genauer 
hinschaute, sah ich darin die Vierfüßler der 
Erde, die wilden Tiere, die Kriechtiere und 
die Vögel des Himmels. Ich hörte auch eine 
Stimme, die zu mir sagte: Steh auf, Petrus, 
schlachte, und iß! Ich antwortete: Niemals, 
Herr! Noch nie ist etwas Unheiliges oder 
Unreines in meinen Mund gekommen. Doch 
zum zweitenmal kam eine Stimme vom 
Himmel; sie sagte: Was Gott für rein erklärt 
hat, nenne du nicht unrein! Das geschah 



dreimal, dann wurde alles wieder in den 
Himmel hinaufgezogen. Da standen auf 
einmal drei Männer vor dem Haus, in dem 
ich wohnte; sie waren aus Cäsarea zu mir 
geschickt worden. Der Geist aber sagte mir, 
ich solle ohne Bedenken mit ihnen gehen. 
Auch diese sechs Brüder zogen mit mir, und 
wir kamen in das Haus jenes Mannes. Er 
erzählte uns, wie er in seinem Haus den 
Engel stehen sah, der zu ihm sagte: Schick 
jemand nach Joppe, und laß Simon, der 
Petrus genannt wird, holen. Er wird dir 
Worte sagen, durch die du mit deinem 
ganzen Haus gerettet werden wirst. Während 
ich redete, kam der Heilige Geist auf sie 
herab, wie am Anfang auf uns. Da erinnerte 
ich mich an das Wort des Herrn: Johannes 
hat mit Wasser getauft, ihr aber werdet mit 
dem Heiligen Geist getauft werden. Wenn 
nun Gott ihnen, nachdem sie zum Glauben 
an Jesus Christus, den Herrn, gekommen 
sind, die gleiche Gabe verliehen hat wie uns: 
wer bin ich, daß ich Gott hindern könnte? 
Als sie das hörten, beruhigten sie sich, 
priesen Gott und sagten: Gott hat also auch 
den Heiden die Umkehr zum Leben 
geschenkt.  
 
Der erste Brief an die Korinther 6, 12-20 
«Alles ist mir erlaubt» - aber nicht alles nützt 
mir. Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll 
Macht haben über mich. Die Speisen sind für 
den Bauch da und der Bauch für die Speisen; 
Gott wird beide vernichten. Der Leib ist aber 
nicht für die Unzucht da, sondern für den 
Herrn, und der Herr für den Leib. Gott hat 
den Herrn auferweckt; er wird durch seine 
Macht auch uns auferwecken. Wißt ihr nicht, 
daß eure Leiber Glieder Christi sind? Darf 
ich nun die Glieder Christi nehmen und zu 
Gliedern einer Dirne machen? Auf keinen 
Fall! Oder wißt ihr nicht: Wer sich an eine 
Dirne bindet, ist ein Leib mit ihr? Denn es 
heißt: Die zwei werden ein Fleisch sein. Wer 
sich dagegen an den Herrn bindet, ist ein 
Geist mit ihm. Hütet euch vor der Unzucht! 
Jede andere Sünde, die der Mensch tut, 
bleibt außerhalb des Leibes. Wer aber 
Unzucht treibt, versündigt sich gegen den 
eigenen Leib. Oder wißt ihr nicht, daß euer 
Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der 
in euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr 

gehört nicht euch selbst; denn um einen 
teuren Preis seid ihr erkauft worden. 
Verherrlicht also Gott in eurem Leib!  
 
Das Evangelium nach Matthäus 7, 1-12 
Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet 
werdet! Denn wie ihr richtet, so werdet ihr 
gerichtet werden, und nach dem Maß, mit 
dem ihr meßt und zuteilt, wird euch zugeteilt 
werden. Warum siehst du den Splitter im 
Auge deines Bruders, aber den Balken in 
deinem Auge bemerkst du nicht? Wie kannst 
du zu deinem Bruder sagen: Laß mich den 
Splitter aus deinem Auge herausziehen! - 
und dabei steckt in deinem Auge ein Balken? 
Du Heuchler! Zieh zuerst den Balken aus 
deinem Auge, dann kannst du versuchen, 
den Splitter aus dem Auge deines Bruders 
herauszuziehen.  
Gebt das Heilige nicht den Hunden, und 
werft eure Perlen nicht den Schweinen vor, 
denn sie könnten sie mit ihren Füßen 
zertreten und sich umwenden und euch 
zerreißen.  
Bittet, dann wird euch gegeben; sucht, dann 
werdet ihr finden; klopft an, dann wird euch 
geöffnet. Denn wer bittet, der empfängt; wer 
sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird 
geöffnet. Oder ist einer unter euch, der 
seinem Sohn einen Stein gibt, wenn er um 
Brot bittet, oder eine Schlange, wenn er um 
einen Fisch bittet? Wenn nun schon ihr, die 
ihr böse seid, euren Kindern gebt, was gut 
ist, wieviel mehr wird euer Vater im Himmel 
denen Gutes geben, die ihn bitten.  
Alles, was ihr also von anderen erwartet, das 
tut auch ihnen! Darin besteht das Gesetz und 
die Propheten.  
 
Das Evangelium nach Matthäus 7, 13-27 
Geht durch das enge Tor! Denn das Tor ist 
weit, das ins Verderben führt, und der Weg 
dahin ist breit, und viele gehen auf ihm. Aber 
das Tor, das zum Leben führt, ist eng, und 
der Weg dahin ist schmal, und nur wenige 
finden ihn.  
Hütet euch vor den falschen Propheten; sie 
kommen zu euch wie (harmlose) Schafe, in 
Wirklichkeit aber sind sie reißende Wölfe. 
An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen. 
Erntet man etwa von Dornen Trauben oder 
von Disteln Feigen? Jeder gute Baum bringt 



gute Früchte hervor, ein schlechter Baum 
aber schlechte. Ein guter Baum kann keine 
schlechten Früchte hervorbringen und ein 
schlechter Baum keine guten. Jeder Baum, 
der keine guten Früchte hervorbringt, wird 
umgehauen und ins Feuer geworfen. An 
ihren Früchten also werdet ihr sie erkennen.  
Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, 
wird in das Himmelreich kommen, sondern 
nur, wer den Willen meines Vaters im 
Himmel erfüllt. Viele werden an jenem Tag 
zu mir sagen: Herr, Herr, sind wir nicht in 
deinem Namen als Propheten aufgetreten, 
und haben wir nicht mit deinem Namen 
Dämonen ausgetrieben und mit deinem 
Namen viele Wunder vollbracht? Dann 
werde ich ihnen antworten: Ich kenne euch 
nicht. Weg von mir, ihr Übertreter des 
Gesetzes!  
Wer diese meine Worte hört und danach 
handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein 
Haus auf Fels baute. Als nun ein 
Wolkenbruch kam und die Wassermassen 
heranfluteten, als die Stürme tobten und an 
dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein; 
denn es war auf Fels gebaut. Wer aber meine 
Worte hört und nicht danach handelt, ist wie 
ein unvernünftiger Mann, der sein Haus auf 
Sand baute. Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, als die 
Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da 
stürzte es ein und wurde völlig zerstört.  


